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Blick auf die Liegenschaft – Förderstedter Straße 20 

 
 

Grundstück Gemarkung Staßfurt, 
 Flur 2, Flurstück 1101/121 (1.131 m²)  

 
 

Land Sachsen-Anhalt, Salzlandkreis,  
39418 Staßfurt, Förderstedter Straße 20,  

 
Landgesellschaft Sachsen-Anhalt mbH 

Außenstelle Magdeburg  
Große Diesdorfer Straße 56/57 

39110 Magdeburg  
 

E-Mail Gebotsabgabe: Ausschreibung@lgsa.de 
 
Herr Wiechmann 
Tel.: 0391 / 73 61 730 
Fax: 0391 / 73 61 777 
Kontakt: Wiechmann.A@LGSA.de 
Internet: www.lgsa.de  
  

E X P O S É 
Staßfurt ID 11931 / 517-125-5 

Mehrfamilienhaus   

mailto:Ausschreibung@lgsa.de
mailto:Wiechmann.A@LGSA.de
http://www.lgsa.de/
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Allgemeine Informationen zur Ausschreibung 
 
Es handelt sich um kein Verfahren im Sinne des öffentlich-rechtlichen Vergaberechts.  
 
Die Ausschreibung erfolgt im Auftrag des Grundstückseigentümers - Land Sachsen-An-
halt - durch die Landgesellschaft Sachsen-Anhalt mbH, nach den Richtlinien der Landes-
haushaltsordnung des Landes Sachsen-Anhalt (LHO LSA). 
 
Der Zuschlag wird grundsätzlich für das Höchstgebot erteilt. Die Zuschlagserteilung ist 
nicht rechtsmittelfähig. Eine erneute Ausschreibung bleibt vorbehalten. 
 
Notariats- und Gerichtskosten sowie alle mit der Durchführung des Vertrages entstehen-
den sonstigen Gebühren und Kosten sind vom Käufer zu tragen. 
 
Sollte die Abgabe eines Gebotes nicht im eigenen Namen erfolgen, so ist dies kenntlich 
zu machen und dem Gebot eine formlose Vollmacht beizufügen. 
 
Ein Gebot zum Erwerb der ausgeschriebenen Immobilie hat durch Einreichung des 
Erwerbsantrages (s. Folgeseiten) zu erfolgen. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hilfsweise kann die Gebotsabgabe auch per E-Mail erfolgen. Dabei ist grundsätzlich der 
ausgefüllte und unterschriebene Erwerbsantrag im pdf-Format an die Adresse Ausschrei-
bung@lgsa.de, unter Angabe des Betreffs „Ausschreibung 517-125-5 (Staßfurt) / ID 
11931“, zu übersenden.  
 
Nicht den Formvorschriften entsprechende, wie auch nicht rechtzeitig abgegebene Gebote 
werden nicht berücksichtigt!!! 
 
Die Eigentumsverschaffung erfolgt nach schriftlicher Zuschlagserteilung durch Abschluss 
eines notariellen Kaufvertrages. 
 
 

Der Erwerbsantrag ist 
 

- bis zum Ausschreibungsende: Mittwoch, den 24.06.2026, 12.00 Uhr  
 

- ausgefüllt und eigenhändig unterschrieben  
 

- in einem verschlossenen Umschlag 
 

- mit der Aufschrift:     „Nicht öffnen! Betrifft Ausschreibung  
    517-125-5 (Staßfurt) / ID 11931“ 
 

- zu senden an:  Landgesellschaft Sachsen-Anhalt mbH 
Außenstelle Magdeburg  
z. Hd. Herrn Wiechmann  

Große Diesdorfer Straße 56/57 
39110 Magdeburg  

 

mailto:Ausschreibung@lgsa.de
mailto:Ausschreibung@lgsa.de
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Erwerbsantrag 
- Seite 1 – 

 
zur Ausschreibung Staßfurt 517-125-5 / ID 11931 

 
Gebot und Erklärung des Bieters 

  
Gemarkung Flur Flurstück Größe 

(m²) 
gegenwärtige Nutzung 

 

Staßfurt 2 1101/121 1.131 Wohnbaufläche 
Förderstedter Straße 20 

 
1. Objektadresse/  
    Lagebezeichnung: 

39418 Staßfurt, Förderstedter Straße 20 
 
 

2. Bieter:  (bei Firmen bitte genaue Bezeichnung und aktuellen Registerauszug beifügen) 
  

vertreten durch:  
 
 

  
Straße:  
  
  
PLZ, Ort:  
  
  
Telefon/Fax:  
  
  
ggf. E-Mail  
  
 
 
3. Gebot/Gebote 

 

 
Es besteht ein Mindestgebot in Höhe von 8.000,00 € (in Worten: achttausend Euro). (Ge-
bote unter dem Mindestgebot sind grundsätzlich nicht zuschlagsfähig). 
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Erwerbsantrag 
- Seite 2 - 

 
zur Ausschreibung Staßfurt 517-125-5 / ID 11931 

 
 
 

Bonitätsnachweis und Finanzierung/Datenschutzhinweise 
 
 
4.   Finanzierung 
  
4.1 voraussichtliches   
      Eigenkapital: 

 
 

 
 

 

4.2 voraussichtliches  
      Fremdkapital: 

 

 
 
4.2.1 Belastungsvollmacht wird  
         in Höhe von benötigt: 

 
 

 
 
 
5. Sonstiges 

 

  
 
 
6. Schadensersatzansprüche gegen die Landgesellschaft Sachsen-Anhalt mbH          

mit Ausnahme von vorsätzlichem oder grob fahrlässigem Verhalten sind  
ausgeschlossen.  
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Erwerbsantrag 
- Seite 3 - 

 
zur Ausschreibung Staßfurt 517-125-5 / ID 11931 

 
 
 
7. Datenschutzhinweise 
 

Datenschutzerklärung/Einwilligung gem. Art. 7 DSGVO 
  

Ich bin damit einverstanden, dass die in diesem Gebot angegebenen personenbezoge-
nen Daten, insbesondere Name, Anschrift, Telefonnummer. E-Mail, Bankdaten, die allein 
zum Zwecke der Durchführung des Ausschreibungsverfahrens und zur Vertragsverhand-
lung notwendig und erforderlich sind, durch die Landgesellschaft entsprechend den Da-
tenschutzbestimmungen verarbeitet werden. 
 
Rechte des Betroffenen: Auskunft, Berichtigung, Löschung und Sperrung, 
Widerspruchsrecht 
 
Sie sind gemäß Art. 15 DSGVO jederzeit berechtigt, gegenüber der Landgesellschaft 
Sachsen-Anhalt mbH (Vertragspartner) um umfangreiche Auskunftserteilung zu den zu 
Ihrer Person gespeicherten Daten zu ersuchen. 
 
Gemäß Art. 17 DSGVO können Sie jederzeit gegenüber der Landgesellschaft Sachsen-
Anhalt mbH (Vertragspartner) die Berichtigung, Löschung und Sperrung einzelner perso-
nenbezogener Daten verlangen. 
 
Sie können darüber hinaus jederzeit ohne Angabe von Gründen von Ihrem Wider-
spruchsrecht Gebrauch machen und die erteilte Einwilligungserklärung mit Wirkung für 
die Zukunft abändern oder gänzlich widerrufen. Sie können den Widerruf entweder pos-
talisch, per E-Mail oder per Fax an den Vertragspartner übermitteln. Es entstehen Ihnen 
dabei keine anderen Kosten als die Portokosten bzw. die Übermittlungskosten nach den 
bestehenden Basistarifen. 
 
 
 

8. rechtsverbindliche   
    Unterschrift des Bieters: 
 
  
  
  
  
 

Ort, Datum 

 

Unterschrift 
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Eigentumsverschaffung: 
Die Eigentumsverschaffung erfolgt nach schriftlicher Zuschlagserteilung durch Abschluss 
eines notariellen Kaufvertrages.  
 

Verkäufer Land Sachsen-Anhalt  
vertreten durch  
Landgesellschaft Sachsen-Anhalt mbH 
Große Diesdorfer Str. 56/57 
39110 Magdeburg  
 

Ansprechpartner Landgesellschaft Sachsen-Anhalt mbH 
Außenstelle Magdeburg 
Große Diesdorfer Str. 56/57 
39110 Magdeburg 
 
Herr Wiechmann  
Tel.: 0391 / 73 61 730 
Fax: 0391 / 73 61 777 
E-mail: Wiechmann.A@LGSA.de 
 

Grundstücksangaben Amtsgericht:         Aschersleben   
Grundbuch von:   Staßfurt 
Blatt:                      7169 
lfd. Nr. im BV          1 
Gemarkung:               Staßfurt  
Flur:                           2 
Flurstück:                   1101/121  
Größe:                       1.131 m²  
Eigentümer:              Land Sachsen-Anhalt  
                                   
Abteilung II:                
Keine Eintragungen 
 
Abteilung III 
Keine Eintragungen 
 
Anschrift: 
39418 Staßfurt, Förderstedter Straße 20 
 

Lage  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Staßfurt ist eine Stadt im Salzlandkreis in Sachsen-
Anhalt. Sie beherbergt ca. 23.000 Einwohner und 
befindet sich im südlichen Bereich der Magdeburger 
Börde. Das Objekt befindet sich im nordöstlichen 
Ortsbereich an der Ausfallstraße Richtung För-
derstedt.  
 
Bei der umliegenden Bebauung handelt es sich um 
halboffene Mischbebauung aus Wohnen und Ge-
werbe, nordwestseitig befindet sich eine Gleisan-
lage und ein Chemianlagenbau. 
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Verkehrsanbindung 
 
 
 
 
 
Versorgungseinrich-
tungen 
 
Immissionen  
 
 
 
 
 
Nutzung  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erschließung, Ver- 
und Entsorgungsan-
schlüsse:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

öffentliche Verkehrsmittel: 
Bus- und Bahnanbindung im Ort vorhanden  
 
Lage an der Bundesstraße L72, unweit des Auto-
bahndreiecks zwischen der A 36 und der A 14 
 
im Ort vorhanden  
 
 
zeitweise Geräuschimmissionen durch angren-
zende Bahnstreke  
 
ohne außergewöhnliche Immissionen am Besichti-
gungstag  
 
ehemalige Nutzung als Wohnhaus, vermutlich seit 
dem Tod des Erblassers im Jahr 2022 ungenutzt, 
keine Miet- und Pachtverträge bzw. vertragslose 
Nutzung durch Dritte bekannt, in geringem Umfang 
noch Mobiliar des Voreigentümers im Objekt 
 
Besonderheit: Derzeit wird eine der drei Garagen 
sowie die unmittelbar davor liegende Fläche als 
Pkw-Stellplatz in Absprache von einem Dritten ge-
nutzt. Diese Nutzung kann vom Verkäufer jederzeit 
beendet werden. 
 
Straßenart/Straßenausbau:  
Innerörtliche Landesstraße, Bitumenfahrbahn, beid-
seitig Gehwege, Parkmöglichkeiten auf dem Grund-
stück, Hofzufahrt vorhanden 
 
Anschlüsse  
ehemals Wasser- und Stromanschluss, Medien 
wurden teilweise getrennt, es liegt ein Blindan-
schluss für Gas vor,  
 
Der WAZV „Bode-Wipper" teilt hierzu mit:  
 
Trinkwasser 
  
Das Grundstück ist über eine PE-Leitung DN 32 an das 
öffentliche Netz angebunden. Der Hausanschluss ist 
derzeit gesperrt. Der Wasserzähler, bei welchem die 
Eichfrist längst abgelaufen ist, befindet sich im Keller. 
Wenn das Grundstück neu genutzt wird, macht sich ein 
Wasserzähler-Wechsel erforderlich.  
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Schmutzwasser 
  
Zum Grundstück führt ein Grundstücksanschluss Stein-
zeug, DN 150 mit Übergabeschacht an der Grundstücks-
grenze. Laut vorliegenden Unterlagen wurde das 
Schmutzwasser dezentral über eine Sammelgrube ent-
sorgt. Demnach wurde die Kundenanlage nicht an den 
vorhandenen Übergabeschacht angebunden. Bei Neu-
nutzung des Grundstücks, ist die Kundenanlage an den 
Übergabeschacht anzubinden und die Sammelgrube au-
ßer Betrieb zu nehmen.   
 
Regenwasser 
  
Ein Grundstücksanschluss ist nicht vorhanden. Laut Nie-
derschlagswasserbeseitigungskonzept der Stadt 
Staßfurt befindet sich das Grundstück in einem versicke-
rungsfähigen Gebiet. Die Einleitung von Regenwasser 
ist daher nicht zwingend erforderlich.   
 
Auskünfte zum Stromanschluss wurden durch die 
Versorger trotz Anfrage nicht erteilt. Ein etwaiger 
Neuanschluss bzw. die Wiederinbetriebnahme be-
stehender Anschlüsse ist durch den Käufer mit dem 
jeweiligen Versorger zu klären. Kosten hierfür sind 
durch den Käufer zu tragen.  
 
Anschlussmöglichkeiten für Telekom und Kabel-
fernsehen sind nicht bekannt. Dies ist vom Erwer-
ber eigenständig zu klären. 
 
Bei einer erneuten Nutzung des Grundstückes 
muss mit entsprechenden Kosten für die Wiederher-
stellung bzw. Wiederinbetriebnahme der Ver- und 
Entsorgungsanschlüsse gerechnet werden. Ggf. 
sind in Abstimmung mit den jeweiligen Versorgern 
die Anschlüsse auf deren Verwendbarkeit zu prüfen 
und ggf. auf den aktuellen Stand der Technik zu 
bringen. Kosten hierfür hat der Erwerber zu tragen. 
 
Weitergehende Angaben zur Erschließung des 
Grundstücks kann der Verkäufer nicht machen. Es 
ist daher Sache des Erwerbers, sich diesbezüglich 
bei der Kommune und den zuständigen Ver- und 
Entsorgungsunternehmen zu informieren und not-
wendige (weitere) Ver- und Entsorgungseinrichtun-
gen/Anschlüsse bzw. die Wiederinbetriebnahme 
von Anschlüssen entsprechend seines Bedarfs zu 
seiner Kostenlast zu klären/zu realisieren.    
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Objektbeschreibung/Gebäudebeschreibung/Baumängel/Bauschäden  
 
Bei dem zu veräußernden Objekt handelt es sich um ein stark sanierungsbe-
dürftiges Wohnhaus (Mehrfamilienhaus) sowie Nebengelassen. Im Dachge-
schoss gibt es aufgrund fehlender oder defekter Dachziegel einen Feuchtig-
keitsschaden. Es gibt einen Innenhof, dieser führt unter anderem zu den ga-
ragen und Parkmöglichkeiten des Objektes. Desweiteren befindet sich im hin-
teren Teil des Flurstückes ein Garten, dieser ist jedoch stark bewachsen und 
derzeit nicht zugänglich.  
 
In der westseitigen Garage befindet sich ein Pkw der Marke VW Golf. Dieser 
ist nach Auskunft des Salzlandkreises abgemeldet. Schlüssel und Papiere 
sind nicht vorhanden. Die Fahrtüchtigkeit wurde nicht geprüft. Das Fahrzeug 
verbleibt ohne Räumungsverpflichtung des Verkäufers auf dem Grundstück. 
Rechte Dritter an dem Fahrzeug sind dem Verkäufer nicht bekannt.  
 
Bei der Besichtigung wurden vorhandene Abdeckungen von Wand-, Boden- 
und Deckenflächen nicht entfernt, die Funktionsfähigkeit von Fenstern, Türen, 
Heizungen, Beleuchtungen und sonstigen Installationen nicht geprüft. Ver-
deckte Mängel bzw. Bauschäden wie tierische und pflanzliche Schädlinge, 
Rohrleitungsfraß etc. können nicht ausgeschlossen werden.  
 
Die Grundstücksform ist regelmäßig. Die Geländeoberfläche ist eben. Im Nor-
den und Osten besteht Grenzbebauung. Es wurde ein geringfügiger Überbau 
des Wohnhauses festegestellt. Es kann sich hierbei jedoch auch um ein Feh-
ler in der Liegenschaftskarte handeln. Eine Klärung der Grundstücksgrenzen 
und des Überbaus hat im Bedarfsfall durch den Käufer auf dessen Kosten zu 
erfolgen.  
 
Baubeschreibung / Grundrisse:  
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  11 
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Gebäudestandart: 
 

 
Einschätzung des Bauzustandes:  
 

 
Brutto Grundfläche:  
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Wohnfläche:  
 

 
 

  
 
 
öffentlich-rechtliche Bindungen/sonstige Angaben: 
 Darstellung im Flächennutzungsplan: Darstellung als 

Wohnbaufläche 
 Bebauungsplan: nicht im Einflussbereich eines B-Planes gelegen 
 Baulastenverzeichnis: keine Eintragungen  
 Entwicklungszustand: bebautes Land im Innenbereich  
 Denkmalschutz: ohne Denkmaleigenschaft  

Der Landkreis teilt jedoch mit:  

 
 Altlasten: Im Altlastenkataster sind keine Eintragungen zum Objekt 

vorhanden.  
 Kampfmittel: Keine Kampfmittelverdachtsfläche 
 Sanierungsgebiet: Nicht im Sanierungsgebiet gelegen  
 Schutzgebiete: Seitens der unteren Naturschutzbehörde stehen dem 

Verkauf keine Bedenken gegenüber, es wird jedoch auf die 
Baumschutzsatzung der Stadt Staßfurt verwiesen.    

 Kampfmittel: nicht bekannt.  
 Erschließungsbeiträge: Es wird darauf hingewiesen, dass eine 

Erhebung von solchen Beiträgen, (z.B. satzungsbedingte 
Verbesserungsbeiträge etc.) nach dem Kommunalabgabengesetz des 
Landes Sachsen-Anhalt nicht ausgeschlossen sind. Seitens der 
Gemeinde gibt es dahingehend rückständige Lasten.   
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Die Zulässigkeit von Vorhaben und alle damit im Zusammenhang stehenden 
öffentlich-rechtlichen und sonstigen Belange sind vom Erwerber zu klären. 
 
Dienstbarkeiten, die ggf. zwischenzeitlich nach § 9 Grundbuchbereinigungs-
gesetz zur Eintragung gelangen sollten, sind vom Käufer ohne Anrechnung 
auf die Gebotssumme/den Kaufpreis unter Übernahme der sich daraus erge-
benden schuldrechtlichen Verpflichtungen zu übernehmen.   
 
privat-rechtliche Bin-
dungen/ Pachtver-
hältnisse 
 

Das Grundstück ist miet- und pachtfrei. 

Kaufpreis   Für die Liegenschaft besteht ein Mindestgebot in 
Höhe von 8.000,00 € (in Worten: achttausend 
Euro).  
 
Alle Notar- und Gerichtskosten sowie alle mit der 
Durchführung des abzuschließenden Vertrages ent-
stehenden sonstigen Gebühren und Kosten und die 
Grunderwerbsteuer gehen zu Lasten des Käufers. 

 
Besichtigung Das Grundstück ist von der angrenzenden Straße 

her nur bedingt einsehbar.  
 
Ein Betreten des Grundstückes und der Gebäude ist 
zum Besichtigungstermin am Dienstag, den 09.06. 
2026, von 12.00 Uhr bis 13.00 Uhr, sofern sich In-
teressenten vorher rechtzeitig telefonisch unter 
0391/ 73 61 730 (Herr Wiechmann) oder per E-
Mail wiechmann.a@lgsa.de anmelden, möglich.  
 
Die Besichtigung erfolgt auf eigenes Risiko der In-
teressenten. Teilbereiche des Grundstücks bzw. der 
Gebäude sind wegen der baulichen Schäden bzw. 
starker Verwilderung nicht bzw. nicht gefahrlos zu 
betreten. 
 
Im Einzelfall ist eine Terminvereinbarung mit dem Ei-
gentümer, vertreten durch die Landgesellschaft, 
möglich. 
 
Auf das Fotomaterial wird verwiesen.   
 

  

mailto:wiechmann.a@lgsa.de
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weitere Hinweise 
 

Das Mindestgebot bezieht sich ausschließlich auf 
das Grundstück nebst Gebäude und seine wesent-
lichen Bestandteile. Im Objekt etwa vorhandene 
bewegliche Gegenstände und Einbauten werden 
nicht mitverkauft, es besteht kein Anspruch auf 
Übereignung. Der Verkauf erfolgt insofern ohne 
Räumungsverpflichtung des Verkäufers, der mit 
Übergabe des Objektes sein Eigentum an diesen 
etwa noch vorhandenen Gegenständen aufgibt. 
Rechte Dritter an diesen Gegenständen sind dem 
Verkäufer nicht bekannt.  
 
Der Käufer übernimmt das Grundstück wie es 
steht und liegt - inclusive allen Inventars sowie 
sonstiger beweglicher Gegenstände (Mobiliar / 
Einrichtungsgegenstände / Hausrat / Werkzeuge / 
Unrat / Müll / Bauschuttablagerungen etc.). 
 
Das Objekt ist z.Z. nicht Feuer-, Gebäude- oder 
anderweitig versichert. Es obliegt dem Käufer ab 
Besitzübergang für einen Versicherungsschutz 
nach seinen Bedürfnissen Sorge zu tragen. Eine 
notwendige Vollmacht hierzu wird vom Verkäufer 
auch im Vorfeld der Beurkundung auf Wunsch er-
teilt. 
 
Es liegt ein Energieausweis vom 18.03.2026 als 
Energiebedarfsausweis – Primärenergiebedarf 
Stufe H, Endenergiebedarf Stufe H – vor (siehe An-
lage). 
 
Für Inhalt und Richtigkeit der Verkaufsunterlagen 
sowie obiger Angaben wird jegliche Haftung ausge-
schlossen. 
  
Eine erneute Ausschreibung bleibt vorbehalten. 
 
Die Zuschlagserteilung ist nicht rechtsmittelfähig.  
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Kaufgegenstand 

  
Gemarkung Flur Flurstück Größe 

(m²) 
gegenwärtige Nutzung 

 

Staßfurt 2 1101/121 1.131 Wohnbaufläche 
Förderstedter Straße 20 

 
Der Verkauf erfolgt mit allen Bestandteilen und Zubehör sowie allem Inventar sowie sons-
tiger beweglicher Gegenstände (Mobiliar / Einrichtungsgegenstände / Hausrat / Werk-
zeuge / Unrat / Müll / Bauschutt- und sonstigen Ablagerungen etc.). 
 
(Objektbeschreibung erstellt unter dankenswerterweise genehmigter Nutzung von Aussagen des Gutachtens über 
den Verkehrswert des Grundstücks vom 17.03.2026). 
 



Übersichtskarte

Staßfurt Flur 2 Flst 1101/121

ID 11931

Quellen: © LGSA // DTK © BKG 2023 // ALKIS, DOP, DVG © GeoBasis-DE / LVermGeo ST 2023. Es gelten die Nutzungsbedingungen des LVermGeo ST. dl-de/by-2-0. www.govdata.de/dl-de/by-2-0 //
 Hochwasserkarte © LHW LSA 2024 // Schutzgebiete © LAU LSA 2024 // Darstellung auf der Grundlage von Daten des ROK LSA - Mit Genehmigung des MLV, Gen.-Nr.: MLV44-083-18

Erstellt für Maßstab 1:200.000

Ersteller LGSA

Erstellungsdatum 16.04.2026

0 11.600
m

Lagestatus 489 [ETRS89 UTM 32N // EPSG: 25832]

Saeger
Kreis

Saeger
Linien



Ortslage

Staßfurt Flur 2 Flst 1101/121

ID 11931

Quellen: © LGSA // DTK © BKG 2023 // ALKIS, DOP, DVG © GeoBasis-DE / LVermGeo ST 2023. Es gelten die Nutzungsbedingungen des LVermGeo ST. dl-de/by-2-0. www.govdata.de/dl-de/by-2-0 //
 Hochwasserkarte © LHW LSA 2024 // Schutzgebiete © LAU LSA 2024 // Darstellung auf der Grundlage von Daten des ROK LSA - Mit Genehmigung des MLV, Gen.-Nr.: MLV44-083-18

Erstellt für Maßstab 1:20.000

Ersteller LGSA

Erstellungsdatum 16.04.2026

0 1.160
m

Lagestatus 489 [ETRS89 UTM 32N // EPSG: 25832]

Saeger
Kreis

Saeger
Linien



Luftbild

Staßfurt Flur 2 Flst 1101/121

ID 11931

Quellen: © LGSA // DTK © BKG 2023 // ALKIS, DOP, DVG © GeoBasis-DE / LVermGeo ST 2023. Es gelten die Nutzungsbedingungen des LVermGeo ST. dl-de/by-2-0. www.govdata.de/dl-de/by-2-0 //
 Hochwasserkarte © LHW LSA 2024 // Schutzgebiete © LAU LSA 2024 // Darstellung auf der Grundlage von Daten des ROK LSA - Mit Genehmigung des MLV, Gen.-Nr.: MLV44-083-18

Erstellt für Maßstab 1:500

Ersteller LGSA

Erstellungsdatum 17.04.2026

0 28
m

Lagestatus 489 [ETRS89 UTM 32N // EPSG: 25832]



EN ERG I EAUSWEIS rürwohngebäude
gemäß den $$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16.Oktober2023

Art der Kühlung 3

Inspektionspfl ichtige Klimaanlagen

Anlass der Ausstellung des

Energieausweises

Fensterlüftung

n Schachtlüftung

l l Passive Kühlung

l] Gelieferte Kälte

I Neubau

fi Vermietung / Verkauf

Gültig bis: 17.03-2036

Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude

BaujahrWärmeerzeuger t o

Anzahl der Wohnungen

Gebäudenutzfläche (AN)

Wesentliche Energieträger für Heizung "

Wesentliche Energieträger für Warmwasser Strom-Mix

Erneuerbare Energien 3

Art der Lüftung 3

Registriernummer: sT-2026-00628264'l

I Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

U Lüftungsanlage ohne Wärme.ückgewinnung

tr Kühlung aus Strom

tr Kühlung aus Wärme

n Modernisierung

(Anderung / EMeiterung)

n Sonstiges (freiwillig)

Unterschrift des Ausstellers

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun-
gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach dem

GEG, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Ver-
gleiche ermöglichen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

{ Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Befechnung€n des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind

auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Infiormationen zum Verbrauch sind freiwillig.

n Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis). Die Ergeb-
nisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf /eörauch durch .! Eigentümer {Aussteller
ll Dem Energieausweis sind zusäEliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe)-

Hinweise zur Venffendung des Energieausweises

Energieausweise dienen ausschließlich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den oben

bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezeichnung)

Ingenieurbüro M.Günher
Thomas Günlher

Rohdenbergstraße 17

38889 Blankenburg

I Datum des angewendeten GEG, gegebenenfalls des angewendeten Anderungsgesetzes zum GEG
' nur im Falle des S 79 Absatz 2 Satz 2 GEG einzutragen
' Mehrfachangaben moglich* bei Wärmenetzen Baujahr der Ubergab€station

' " Klimaanlagen oder kombinisrte Lüftungs- und Klimaanlagen im Sinne dss S 74 GEG

Holtgenroth Sofiware AG, Energieberater Professional l2.4.3
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Gebäude

Förderstedter Str. 20

39418 Staßfurt

n nach S 82 GEG aus der Wohnfläche ermittelt

Nächstes Fälligkeitsdatum der Inspektion:



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude

gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16. Oktober 2023

2Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer: ST-2026-006282641

Energiebedarf

Treibhausgasemissionen kg CO2-Äquivalent /(m²·a)194,6

0 >25025 50 75 100 125 150 175 200 225

A+ A B C D E F G H

Endenergiebedarf dieses Gebäudes

kWh/(m²·a)447,1

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

kWh/(m²·a)547,3

Anforderungen gemäß GEG 2

Primärenergiebedarf

Ist-Wert 547,3 kWh/(m²·a) Anforderungswert 104,6 kWh/(m²·a)

Energetische Qualität der Gebäudehülle HT'

Ist-Wert 1,52 W/(m²·K) Anforderungswert 0,63 W/(m²·K)

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau) eingehalten

Für Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren

Verfahren nach DIN V 18599

Regelung nach § 31 GEG ("Modellgebäudeverfahren")

Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG

Endenergiebedarf dieses Gebäudes  [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 447,1 kWh/(m²·a)

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien

Nutzung erneuerbarer Energien 3 für Heizung für Warmwasser

Nutzung zur Erfüllung der 65%-EE-Regel gemäß § 71 Absatz 1 in
Verbindung mit Absatz 2 oder 3 GEG

Erfüllung der 65%-EE-Regel durch pauschale Erfüllungsoptionen
nach § 71 Absatz 1,3,4 und 5 in Verbindung mit § 71b bis h GEG 3

Hausübergabestation (Wärmenetz) (§ 71b)
Wärmepumpe (§ 71c)
Stromdirektheizung (§ 71d)
Solarthermische Anlage (§ 71e)
Heizungsanlage für Biomasse oder Wasserstoff/-derivate (§ 71f,g)
Wärmepumpen-Hybridheizung (§ 71h)
Solarthermie-Hybridheizung (§ 71h)
Dezentrale, elektrische Warmwasserbereitung (§ 71 Absatz 5)

Erfüllung der 65%-EE-Regel auf Grundlage einer Berechnung im
Einzelfall nach § 71 Absatz 2 GEG

Art der erneuerbaren Energie

Anteil Wär-
mebereit-
stellung   5

Anteil EE 6

der Einzel-
anlage

Anteil EE 6

aller
Anlagen 7

Summe 8 %

Nutzung bei Anlagen, für die die 65%-EE-Regel nicht gilt 9

Art der erneuerbaren Energie Anteil EE 10

%

%

Summe 8 %
weitere Einträge und Erläuterungen in der Anlage

Vergleichswerte Endenergie 4

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

DasGEG lässtfür dieBerechnungdesEnergiebedarfs unterschiedliche
Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen führen
können.InsbesonderewegenstandardisierterRandbedingungenerlau-
ben die angegebenen Wertekeine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch.DieausgewiesenenBedarfswertederSkalasindspe-
zifische Werte nach dem GEG pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche
(AN), die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 7 nur bei einem gemeinsamen Nachweis mit mehreren Anlagen
2 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall § 80 Absatz 2 GEG 8 Summe einschließlich gegebenenfalls weiterer Einträge in der Anlage
3 Mehrfachnennung möglich 9 Anlagen, die vor dem 1. Januar 2024 zum Zweck der Inbetriebnahme in
4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus einem Gebäude eingebaut oder aufgestellt worden sind oder einer Über-
5 Anteil der Einzelanlage an der Wärmebereitstellung aller Anlagen gangsregelung unterfallen, gemäß Berechnung im Einzelfall
6 Anteil EE an der Wärmebereitstellung der Einzelanlage/aller Anlagen 10 Anteil EE an der Wärmebereitstellung oder dem Wärme-/Kälteenergiebedarf

Hottgenroth Software AG, Energieberater Professional 12.4.3



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude

gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16. Oktober 2023

3Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer: ST-2026-006282641

Energieverbrauch

Treibhausgasemissionen kg CO2-Äquivalent /(m²·a)

0 >25025 50 75 100 125 150 175 200 225

A+ A B C D E F G H

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes  [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum

von bis
Energieträger 2

Primär-
energie-
faktor-

Energie-
verbrauch

[kWh]

Anteil
Warmwasser

[kWh]

Anteil
Heizung
[kWh]

Klima-
faktor

weitere Einträge in Anlage

Vergleichswerte Endenergie 3

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen
sich auf Gebäude, in denen Wärme für Heizung und

Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt

wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme

beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,

dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit

Kesselheizung zu erwarten ist.

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte pro Quadratmeter
Gebäudenutzfläche (AN) nach dem GEG, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch eines
Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
2 gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kWh
3 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

Hottgenroth Software AG, Energieberater Professional 12.4.3



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude

gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16. Oktober 2023

4Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer: ST-2026-006282641

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind möglich nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr.
Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

empfohlen

in Zu-
sammen-
hang mit
größerer
Moderni-
sierung

als
Einzel-
maß-

nahme

(freiwillige Angaben)

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätzte Kosten
pro eingesparte
Kilowattstunde

Endenergie

weitere Einträge im Anhang

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.

Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen

sind erhältlich bei/unter:

Ingenieurbüro M.Günther, Thomas Günther
Rohdenbergstraße 17, 38889 Blankenburg

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis  (Angaben freiwillig)

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

Hottgenroth Software AG, Energieberater Professional 12.4.3



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude

gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16. Oktober 2023

5Erläuterungen

Angabe Gebäudeteil – Seite 1
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energie-
ausweises gemäß § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebäudeteil zu
beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im
Einzelnen § 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe
„Gebäudeteil“ deutlich gemacht.

Erneuerbare Energien – Seite 1
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur
Nutzung erneuerbarer Energien) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf – Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf
und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechne-
risch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten,
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere
Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächli-
chen Energieverbrauch.

Primärenergiebedarf – Seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er
berücksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Primärenergiefaktoren
auch die sogenannte „Vorkette“ (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z.B. Heizöl, Gas,
Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die
Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung.

Energetische Qualität der Gebäudehülle –Seite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfas-
sungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust. Er beschreibt die
durchschnittliche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Um-
fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes.
Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außer-
dem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommerlichen
Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) eines Gebäudes.

Endenergiebedarf – Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jähr-
lich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und Warmwasserberei-
tung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingun-
gen errechnet und ist ein Indikator für die Energieeffizienz eines Gebäudes
und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge
die dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen
und unter Berücksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss,
damit die standardisierte Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und
die notwendige Lüftung sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Erfüllung
der 65%-EE-Regel – Seite 2
§ 71 Absatz 1 GEG sieht vor, dass Heizungsanlagen, die zum Zweck der
Inbetriebnahme in einem Gebäude eingebaut oder aufgestellt werden,
grundsätzlich zu mindestens 65 Prozent mit erneuerbarern Energien betrie-
ben werden. Die 65%-EE-Regel gilt ausdrücklich nur für neu eingebaute
oder aufgestellte Heizungen und überdies nach Maßgabe eines Systems
von Übergangsregeln nach den §§ 71 ff. GEG. In dem Feld "Angaben zur
Nutzung erneuerbarer Energien" kann für Anlagen, die den §§ 71 ff. GEG
bereits unterfallen, die Erfüllung per Nachweis im Einzelfall oder per pau-

schaler Erfüllungsoption ausgewiesen werden. Für Bestandsanlagen, auf
die §§ 71 ff. nicht anzuwenden sind oder für die Übergangsregelungen
nach § 71 Absatz 8, 9 oder § 71i - § 71m GEG oder sonstige Ausnahmen
gelten, können die zur Wärmebereitstellung eingesetzten erneuerbaren
Energieträger aufgeführt und kann jeweils der prozentuale Anteil an der
Wärmebereitstellung des Gebäudes ausgewiesen werden.

Endenergieverbrauch – Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der Ab-
rechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der Heizkostenver-
ordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt.
Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes
und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste
Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandwei-
ten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein hoher Verbrauch
in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung
des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energeti-
sche Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen Nutzung
und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.
Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag rechne-
risch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Im Interesse
der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betrie-
benen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch über eine Pauschale
berücksichtigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen
in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle „Verbrauchserfassung“
zu entnehmen.

Primärenergieverbrauch – Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärenergiebedarf wird er mithilfe
von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils einge-
setzten Energieträger berücksichtigen.

Treibhausgasemissionen – Seite 2 und 3
Die mit dem Primärenergiebedarf oder dem Primärenergieverbrauch ver-
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen-
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

Pflichtangaben für Immobilienanzeigen – Seite 2 und 3
Nach dem GEG besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § 87
Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte – Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte Wer-
te und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte die-
ses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es sind
Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
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ID 11931

Anschrift: Staßfurt, Förderstedter Str. 20

Besichtigung: 15.07.2025

Blick auf das Objekt von der 
Förderstedter Straße 
Wohngebäude ist teils auf das 
rechts angrenzende Grundstück 
überbaut 

Blick Richtung Nordosten 
südliche Fassade und 
Toreinfahrt 



Dach des Wohngebäudes 
teils fehlende Dachziegel 

östliche Giebelwand mit 
angebautem Nachbargebäude 

Blick Richtung Süden 



Blick vom Innenhof auf das 
Gebäude 
rechts Toreinfahrt und 
Zufahrt zum Hof 

Blick in den Hofraum 
links zum Grundstück 
zugehörige Garagen
rechte Garage ist Fremd-
genutzt 
Fahrzeug ist Eigentum Dritter 

rechts Zugang zum Wohnhaus 



Blick auf die 3 zugehörigen 
Garagen 
links daneben Schuppen 
Zugang zum westlich 
gelegenen Grundstücksteil 
erfolgt über den Schuppen 
ohne Zugangstür!

weiterer Schuppenanbau 

in der linken Garage steht ein 
VW Gold 



mittlere Garage ist beräumt 

Schuppenanbau 
Asbestdach 
vermüllt 

Zugang zum Wohnhaus 



Eingangsbereich 

Flur im Erdgeschoss mit 
Treppe zum Obereschoss 

ehemals Bereich für Strom-
kästen 



Zugangsbereich Wohnräume 
im Erdgeschoss 

nachfolgend Bilder der Wohn-
räume im Erdgeschoss 
teils noch Mobiliar der 
Voreigentümer bzw. Mieter 
im Objekt 

links Zugang zu einem weiteren
Wohnraum hofseitig 



Wohnraum hofseitig 
abgestelltes Mobiliar 

Blick Richtung straßenseitiger 
Wohnraum 

Blick Richtung Ausgangstür 



Flurbereich 

Abstellraum 

Wohnraum 



ehemals vermutlich 
Küchenbereich, hofseitig 

Blick Richtung Ausgang 



Bad mit Kohleheizung  

Treppe zum Obergeschoss 



Flurbereich 

Wohnraum straßenseitig 



links Zugang zu weiterem 
Wohnraum 

Wohnraum hofseitig 

Blick zurück Richtung 
Wohnraum straßenseitig 
mit Ofenheizung 



straßenseitiger Wohnung 

Blick zum Ausgang 

Flurbereich 



weiterer Wohnraum 



ehemals Küchenbereich, 
hofseitig 

Blick Richtung Ausgang 

Badbereich 



Flurbereich, rechts Treppe zum 
Dachgeschoss 



Treppe Dachgeschoss 

Flurbereich 

dito 



Wohnraum im DG 



Flurbereich 

vermutlich Feuchteschaden 
durch undichtes Dach 



Küchenbereich, hofseitig 

Blick Richtung Ausgang Flur 

Badbereich mit Heizung 



Blick zurück Richtung Flur 

Flurbereich, hinten rechts 
weiterer Wohnraum 



Wohnraum 



nachfolgend Bilder Dachboden
Bereich um Schornstein 
vermutlich undicht und Ursache 
für Feuchteschäden 





Kellertreppe 

nachfolgend Bilder des Kellers 
mit vorhandenen Haus-
anschlüssen 



Stromanschluss und 
Gasanschluss 



Wasseranschluss mit 
Wasseruhr 



Treppe zum Erdgeschoss 



Bild des Schuppens links 
neben den Garagen 
durch das Fenster erfolgt 
der Zugang zum Garten 

Dach mit Asbestplatten 
gedeckt 



rechts ehemaliger Zugang 
zum Grundstück
von außen Mauer angesetzt, 
daher nicht mehr nutzbar 

nachfolgend Bilder des 
Gartens, stark verwildert 





östlich gelegenes Nachbar-
grundstück 



westlich anschließend befindet
sich eine Bahnstrecke 



ID 11931
Ort Staßfurt 
Straße Förderstedter Str. 20

Zählerstände

Zähler-NR. Stand per 15.07.25
Gas ohne 
Strom ohne 
Wasser 1025214263 0

Wasseruhr
im Keller



ehemals Stromkästen 
im Hausflur EG 

Strom- und Gasanschluss 
im Keller 
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